
Handkreissäge 
M1Y-GW2-185
Bedienungsanleitung
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    nicht in explosionsgefährdeter 
    Umgebung, in der sich brennbare 
    Flüssigkeiten, Gase oder Stäube 
    befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen 
    Funken, die den Staub oder die Dämpfe 
    entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen
    während der Benutzung des 
    Elektrowerkzeuges fern. Bei Ablenkung 
    können Sie die Kontrolle über das Gerät 
    verlieren.

2. Elektrische Sicherheit
a) Der Anschlussstecker des
    Elektrowerkzeuges muss in die 
    Steckdose passen. Der Stecker darf in 
    keiner Weise verändert werden. 
    Verwenden Sie keine Adapterstecker 
    gemeinsam mit schutzgeerdeten 
    Elektrowerkzeugen.
    Unveränderte Stecker und passende 
    Steckdosen verringern das Risiko eines 
    elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit 
    geerdeten Oberflächen, wie von Rohren, 
    Heizungen, Herden und Kühlschränken. 
    Es besteht ein erhöhtes Risiko durch 
    elektrischen Schlag, wenn Ihr Körper 
    geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen 
    oder Nässe fern. Das Eindringen von 
    Wasser in ein Elektrogerät erhöht das 
    Risiko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, 
    um das Elektrowerkzeug zu tragen, 
    aufzuhängen oder um den Stecker aus 
    der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das 
    Kabel fern von Hitze, Öl, scharfen 
    Kanten oder sich bewegenden 
    Geräteteilen. Beschädigte oder verwickelte 
    Kabel erhöhen das Risiko eines 
    elektrischen Schlages.

Achtung!

Beim Benutzen von Geräten müssen einige
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden, 
um Verletzungen und Schäden zu verhindern. 
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung / 
Sicherheitshinweise deshalb sorgfältig durch. 
Bewahren Sie diese gut auf, damit Ihnen die 
Informationen jederzeit zur Verfügung stehen. 
Falls Sie das Gerät an andere Personen 
übergeben sollten, händigen Sie diese 
Bedienungsanleitung / Sicherheitshinweise 
bitte mit aus. Wir übernehmen keine 
Haftung für Unfälle oder Schäden, die durch 
Nichtbeachten dieser Anleitung und den 
Sicherheitshinweisen entstehen.

1. Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise für
Elektrowerkzeuge

WARNUNG Lesen Sie alle 
Sicherheitshinweise und 
Anweisungen. Versäumnisse bei der

Einhaltung der Sicherheitshinweise und 
Anweisungen können elektrischen Schlag, 
Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete 
Begriff „Elektrowerkzeug“ bezieht sich 
auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge 
(mit Netzkabel) und auf akkubetriebene 
Elektrowerkzeuge (ohne Netzkabel).

1. Arbeitsplatzsicherheit
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber 
    und gut beleuchtet. Unordnung oder 
    unbeleuchtete Arbeitsbereiche können zu 
    Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug 

 D
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    Schraubenschlüssel, bevor Sie das
    Elektrowerkzeug einschalten. Ein 
    Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem 

    Verletzungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körper-
haltung. Sorgen Sie für einen sicheren 
Stand und halten Sie jederzeit das 
Gleichgewicht. Dadurch können Sie 
das Elektrowerkzeug in unerwarteten 
Situationen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. 
    Tragen Sie keine weite Kleidung oder 
    Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung 
    und Handschuhe fern von sich 
    bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, 
    Schmuck oder lange Haare können von 
    sich bewegenden Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaugeinrichtungen und
    Staubauffangeinrichtungen montiert 
    werden können, vergewissern Sie sich, 
    dass diese angeschlossen sind und 
    richtig verwendet werden. Verwendung 
    einer Staubabsaugung kann Gefährdungen 
    durch Staub verringern.

4. Verwendung und Behandlung des
Elektrowerkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. 
Verwenden Sie für Ihre Arbeit das 
dafür bestimmte Elektrowerkzeug. Mit 
dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten 
Sie besser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, 
    dessen Schalter defekt ist. Ein 
    Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- 
    oder ausschalten lässt, ist gefährlich und 
    muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steck-
    dose und/oder entfernen Sie den Akku, 
    bevor Sie Geräteeinstellungen 

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im
Freien arbeiten, verwenden Sie nur
Verlängerungskabel, die auch für den
Außenbereich geeignet sind. Die 
Anwendung eines für den Außenbereich 
geeigneten Verlängerungskabels verringert 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges 
in feuchter Umgebung nicht vermeidbar 
ist, verwenden Sie einen Fehlerstrom-
schutzschalter. Der Einsatz eines 
Fehlerstromschutzschalters vermindert das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

3. Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie 
    darauf, was Sie tun, und gehen Sie 
    mit Vernunft an die Arbeit mit einem 
    Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein 
    Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind 

    oder Medikamenten stehen.
    Ein Moment der Unachtsamkeit beim 
    Gebrauch des Elektrowerkzeuges kann zu 
    ernsthaften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüs-
tung und immer eine Schutzbrille. Das 
Tragen persönlicher Schutzausrüstung, 
wie Staubmaske, rutschfeste 
Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder 
Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des 
Elektrowerkzeuges, verringert das Risiko 
von Verletzungen.

c)   Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte
    Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, 
    dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
    ist, bevor Sie es an die Stromversorgung
    und/oder den Akku anschließen, es
    aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim
    Tragen des Elektrowerkzeuges den Finger 
    am Schalter haben oder das Gerät 
    eingeschaltet an die Stromversorgung 
    anschließen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder
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    Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

6. Sicherheitshinweise für alle Sägen
Gefahr:
a) Kommen Sie mit Ihren Händen nicht in 
    den Sägebereich und an das Sägeblatt. 
    Halten Sie mit Ihrer zweiten Hand den 
    Zusatzgriff oder das Motorgehäuse. 
    Wenn beide Hände die Kreissäge halten, 
    kann das Sägeblatt diese nicht verletzen.

b) Greifen Sie nicht unter das Werkstück. 
    Die Schutzhaube kann Sie unter dem 
    Werkstück nicht vor dem Sägeblatt  
    schützen.

c) Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke 
    des Werkstücks an. Es sollte weniger als 
    eine volle Zahnhöhe unter dem Werkstück 
    sichtbar sein.

d) Halten Sie das zu sägende Werkstück
    niemals in der Hand oder über dem 
    Bein fest. Sichern Sie das Werkstück an 
    einer stabilen Unterlage. Es ist wichtig, 
    das Werkstück gut zu befestigen, um die 
    Gefahr von Körperkontakt, Klemmen des 
    Sägeblattes oder Verlust der Kontrolle zu 
    minimieren.

e) Halten Sie das Gerät nur an den 

ausführen, bei denen das Schneid-
werkzeug verborgene Stromleitungen 
oder das eigene Gerätekabel 
treffen könnte. Der Kontakt mit einer 
spannungsführenden Leitung setzt auch 
die metallenen Geräteteile unter Spannung 
und führt zu einem elektrischen Schlag.

f) Verwenden Sie beim Längsschneiden 
    immer einen Anschlag oder eine gerade
    Kantenführung. Dies verbessert die
    Schnittgenauigkeit und verringert die 
     Möglichkeit, dass das Sägeblatt klemmt.

g) Verwenden Sie immer Sägeblätter in der

    vornehmen, Zubehörteile wechseln 
    oder das Gerät weglegen. Diese 
    Vorsichtsmaßnahme verhindert den 
    unabsichtigen Start des Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektro-
    werkzeuge außerhalb der Reichweite  
    von Kindern auf. Lassen Sie Personen 
    das Gerät nicht benutzen, die mit diesem 
    Gerät nicht vertraut sind oder diese 
    Anweisungen nicht gelesen haben.  
    Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn sie 
    von unerfahrenen Personen  benutzt 
    werden.

Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche 
Teile einwandfrei funktionieren und nicht 
klemmen, ob Teile gebrochen oder so 
beschädigt sind, dass die Funktion des 
Elektrowerkzeuges beeinträchtigt ist. 
Lassen Sie beschädigte Teile vor dem 
Einsatz des Gerätes reparieren. Viele 
Unfälle haben ihre Ursache in schlecht 
gewarteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Ihre Schneidwerkzeuge scharf
und sauber.
werkzeuge mit scharfen Schneidkanten 
verklemmen sich weniger und sind leichter 
zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, 
Zubehör, Einsatzwerkzeuge usw. 
entsprechend diesen Anweisungen. 
Berücksichtigen Sie dabei die Arbeits-
bedingungen und die auszuführende 
Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektro-
werkzeugen für andere als die vorgesehenen 
Anwendungen kann zu gefährlichen 
Situationen führen.

5. Service
a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von

    Originalersatzteilen reparieren. Damit 
    wird sichergestellt, dass die Sicherheit des
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    richtigen Größe und mit passender
    Aufnahmebohrung (z. B. sternförmig 
    oder rund). Sägeblätter, die nicht zu den
    Montageteilen der Säge passen, laufen 
    unrund und führen zum Verlust der 
    Kontrolle.

h) Verwenden Sie niemals beschädigte 
oder falsche Sägeblatt- Unterleg-
scheiben oder – schrauben. Die 
Sägeblatt-Unterlegscheiben und 
-schrauben wurden speziell für ihr Säge 
konstruiert, für optimale Leistung und 
Betriebssicherheit.

Weitere Sicherheitshinweise für alle Sägen
Ursachen und Vermeidung eines Rück-
schlags:

• ein Rückschlag ist die plötzliche Reaktion 
  infolge eines hakenden, klemmenden oder 
  falsch ausgerichteten Sägeblattes, die dazu 
  führt, dass eine unkontrollierte Säge abhebt 
  und sich aus dem Werkstück heraus in 
  Richtung der Bedienperson bewegt;

• wenn sich das Sägeblatt in dem sich schlie-
ßenden Sägespalt verhakt oder verklemmt, 
blockiert es und die Motorkraft schlägt das 
Gerät in Richtung der Bedienperson zurück;

• wird das Sägeblatt im Sägeschnitt verdreht 
  oder falsch ausgerichtet, können sich die 
  Zähne der hinteren Sägeblattkante in der 

  wodurch sich das Sägeblatt aus dem 
  Sägespalt herausbewegt und die Säge in 
  Richtung der Bedienperson zurückspringt.

Ein Rückschlag ist die Folge eines 
falschen oder fehlerhaften Gebrauchs 
der Säge. Er kann durch geeignete 
Vorsichtsmaßnahmen, wie nachfolgend 
beschrieben, verhindert werden.

a) Halten Sie die Säge mit beiden Händen 

fest und bringen Sie Ihre Arme in eine 
Stellung, in der Sie den Rück-
schlagkräften standhalten können. 
Halten Sie sich immer seitlich des 
Sägeblattes, nie das Sägeblatt in eine 
Linie mit Ihrem Körper bringen. Bei einem 
Rückschlag kann die Kreissäge rückwärts 
springen, jedoch kann die Bedienperson 
die Rückschlagkräfte beherrschen, wenn 
geeignete Maßnahmen getroffen wurden.

b) Falls das Sägeblatt klemmt oder das 
Sägen aus einem anderen Grund 
unterbrochen wird, lassen Sie den Ein-/
Ausschalter los und halten Sie die Säge 
im Werkstoff ruhig, bis das Sägeblatt 
vollständig still steht. Versuchen Sie 
niemals, die Säge aus dem Werkstück 
zu entfernen oder sie rückwärts zu 
ziehen, solange das Sägeblatt sich 
bewegt oder sich ein Rückschlag 
ereignen könnte. Finden Sie die Ursache 
für das Klemmen des Sägeblattes und 
beseitigen Sie diese durch geeignete 
Maßnahmen.

c) Wenn Sie eine Säge, die im Werkstück
    steckt, wieder starten wollen, zentrieren 
    Sie das Sägeblatt im Sägespalt und 
    überprüfen Sie, ob die Sägezähne nicht 
    im Werkstück verhakt sind. Klemmt das 
    Sägeblatt, kann es sich aus dem Werkstück 
    heraus bewegen oder einen Rückschlag 
    verursachen, wenn die Säge erneut 
    gestartet wird.

d) Stützen Sie große Platten ab, um das 
    Risiko eines Rückschlags durch ein 
    klemmendes Sägeblatt zu vermindern. 
    Große Platten können sich unter ihrem 
    Eigengewicht durchbiegen. Platten müssen 
    auf beiden Seiten, sowohl in Nähe des 
    Sägespalts als auch am Rand, abgestützt 
    werden.

e) Verwenden Sie keine stumpfen oder
    beschädigten Sägeblätter. Sägeblätter mit
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c) Öffnen Sie die untere Schutzhaube 
    von Hand nur bei besonderen Schnitten, 
    wie "Tauch- und Winkelschnitten". 
    Öffnen Sie die untere Schutzhaube mit 
    dem Rückziehhebel und lassen Sie 
    diesen los, sobald das Sägeblatt in das 
    Werkstück eingedrungen ist. Bei allen 
    anderen Sägearbeiten muss die untere 
    Schutzhaube automatisch arbeiten.

d) Legen Sie die Säge nicht auf der 
    Werkbank oder dem Boden ab, ohne 
    dass die untere Schutzhaube das 
    Sägeblatt bedeckt. Ein ungeschütztes, 
    nachlaufendes Sägeblatt bewegt die Säge 
    entgegen der Schnittrichtung und sägt, 
    was ihm im Weg ist. Beachten Sie dabei die 
    Nachlaufzeit der Säge.

2. Zeichenerklärung

Achten Sie auf alle Zeichen und Symbole, 
die in dieser Anleitung und auf Ihrem 
Werkzeug angegeben sind. Merken Sie 
sich diese Zeichen und Symbole. Wenn 
Sie die Zeichen und Symbole richtig 
interpretieren, können Sie sicherer und 
besser mit dem Gerät arbeiten.

Achtung!

Vor Inbetriebnahme
Gebrauchsanleitung lesen!

Schutzbrille tragen!

Gehörschutz tragen!

    stumpfen oder falsch ausgerichteten 
    Zähnen verursachen durch einen zu engen 
    Sägespalt eine erhöhte Reibung, Klemmen 
    des Sägeblattes und Rückschlag.

f) Ziehen Sie vor dem Sägen die 
Schnitttiefen und Schnittwin-
keleinstellungen fest. Wenn sich während 
des Sägens die Einstellungen verändern, 
kann sich das Sägeblatt verklemmen und 
ein Rückschlag auftreten.

g) Seien Sie besonders vorsichtig, wenn 
Sie einen „Tauchschnitt“ in einem 
verborgenen Bereich, z. B. eine 
bestehende Wand, ausführen. Das 
eintauchende Sägeblatt kann beim Sägen 
in verborgene Objekte blockieren und einen 
Rückschlag verursachen.

Sicherheitshinweise für Sägen mit
Pendelschutzhaube:

a) Überprüfen Sie vor jeder Benutzung, 
    ob die untere Schutzhaube einwandfrei 
    schließt. Verwenden Sie die Säge 
    nicht, wenn die untere Schutzhaube 
    nicht frei beweglich ist und sich nicht 
    sofort schließt. Klemmen oder binden 
    Sie die untere Schutzhaube niemals in 
    geöffneter Position fest. Sollte die Säge
    unbeabsichtigt zu Boden fallen, kann die 
    untere Schutzhaube verbogen werden. 
    Öffnen Sie die Schutzhaube mit dem 
    Rückziehhebel und stellen Sie sicher, 
    dass sie sich frei bewegt und bei allen 
    Schnittwinkeln und –tiefen weder Sägeblatt 
    noch andere Teile berührt.

b) Überprüfen Sie die Funktion der Feder 
für die untere Schutzhaube. Lassen 
Sie das Gerät vor dem Gebrauch warten, 
wenn untere Schutzhaube und Feder 
nicht einwandfrei arbeiten. Beschädigte 
Teile, klebrige Ablagerungen oder Anhäu-
fungen von Spänen lassen die untere 
Schutzhaube verzögert arbeiten.
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4. Bestimmungsgemäße 
    Verwendung

Die Handkreissäge ist geeignet zum Sägen 
von geradlinigen Schnitten in Holz und 
holzähnlichen Werkstoffen.

Die Maschine darf nur nach ihrer Bestimmung
verwendet werden. Jede weitere darüber
hinausgehende Verwendung ist nicht 
bestimmungsgemäß. Für daraus hervorgerufene 
Schäden oder Verletzungen aller Art haftet 
der Benutzer/Bediener und nicht der 
Hersteller. Bitte beachten Sie, dass unsere 
Geräte bestimmungsgemäß nicht für 
den gewerblichen, handwerklichen oder 
industriellen Einsatz konstruiert wurden 
Wir übernehmen keine Gewährleistung, 
wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- 
oder Industriebetrieben sowie bei 
gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt 
wird.

5. Technische Daten

Netzspannung:                          230 V ~ 50 Hz
Leistungsaufnahme:                            1.200 W
Leerlauf-Drehzahl:                          4.600 min-1

Schnitttiefe bei Schnittwinkel 0°:            65 mm
Schnitttiefe bei Schnittwinkel 45°:          44 mm
Sägeblatt:                                         Ø 185 mm
Sägeblattaufnahme:                           Ø 20 mm
Schutzklasse:                                           II / 

Geräusch und Vibration
Die Geräusch- und Vibrationswerte wurden 
entsprechend EN 60745 ermittelt.
Schalldruckpegel LpA:                      90,5 dB(A)
Unsicherheit KpA:                                       3 dB
Schallleistungspegel LWA:               101,5 dB(A)
Unsicherheit KWA:                                      3 dB

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust 
bewirken.
Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme 

Gute und widerstandsfähige
Handschuhe tragen!

Verwenden Sie beim Bearbeiten von
Staub erzeugenden Materialien stets
einen Atemschutz.

Altgeräte sind Wertstoffe, sie
gehören daher nicht in den Hausmüll!
Wir möchten Sie daher bitten, uns 
mit Ihrem aktiven Beitrag bei der
Ressourcenschonung und beim 
Umweltschutz zu unterstützen 
und dieses Gerät bei den - falls 
vorhanden - eingerichteten 
Rücknahmestellen abzugeben.

Gerät der Schutzklasse II

3. Gerätebeschreibung und 
    Lieferumfang (Bild 1a/1b/10/11)

1. Handgriff
2. Ein-/Ausschalter
3. Sperrtaste für Ein-/Ausschalter
4. Feststellhebel für Schnitttiefeneinstellung
5. Netzkabel
6. Sägeschuh
7. Feststellschraube für Gehrungseinstellung
8. Feststellschraube für Parallelanschlag
9. Skala für Gehrungswinkel
10. Zusatzhandgriff
11. Schutzhaube
12. Sägeblatt
13. Spannschlüssel
14. Anschluss für Spanabsaugung
15. Innensechskantschlüssel
16. Parallelanschlag
17. Schraube zur Sägeblattsicherung
18. Flansch
19. Pendelschutzhaube
20. Hebel für Pendelschutzhaube
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dreier Richtungen) ermittelt entsprechend EN 
60745.

Handgriff
Schwingungsemissionswert ah,W = 1,916 m/s2

Unsicherheit K = 1,5 m/s2

Zusatzhandgriff
Schwingungsemissionswert ah,W = 2,669 m/s2

Unsicherheit K = 1,5 m/s2

 Achtung!

Der Schwingungswert wird sich aufgrund des 
Einsatzbereiches des Elektrowerkzeuges 
ändern und kann in Ausnahmefällen über dem 
angegebenen Wert liegen.

6. Vor Inbetriebnahme

Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen, 
dass die Daten auf dem Typenschild mit den 
Netzdaten übereinstimmen.
Ziehen Sie immer den Netzstecker, bevor Sie
Einstellungen am Gerät vornehmen.

6.1 Schnitttiefe einstellen (Bild 2/3)
•� Lösen Sie den an der Rückseite der 
  Schutzhaube befindlichen Feststellhebel für
  Schnitttiefeneinstellung (4).

•� Setzen Sie den Sägefuß (6) flach auf die
  Oberfläche des zu bearbeitenden Werk-
  stückes auf. Heben Sie die Säge so weit an, 
  bis sich das Sägeblatt (12) auf der benötigten   
  Schnitttiefe (a) befindet.

•� Befestigen Sie den Feststellhebel für die
  Schnitttiefeneinstellung (4) wieder. 
  Überprüfen Sie den festen Sitz.

6.2 Gehrungsanschlag (Bild 4/5)
•� Der voreingestellte Standardwinkel zwischen
  Sägefuß (6) und Sägeblatt (12) beträgt 90°. 
  Sie können diesen Winkel verändern, um
  Schrägschnitte durchzuführen.

• Lösen Sie die an der Vorderseite des 
  Sägefußes befindliche Feststellschraube für
  Gehrungseinstellung (7).

•� Sie können den Schnittwinkel nun um bis zu    
  45° verändern; beachten Sie dazu die
  Schnittwinkelskala (9).

•� Befestigen Sie die Feststellschraube für
  Gehrungseinstellung (7) wieder. Überprüfen   
  Sie den festen Sitz.

6.3 Absaugen von Staub und Spänen 
(Bild 6)

 Achtung!

Verwenden Sie beim Bearbeiten von 
Staub erzeugenden Materialien stets einen 
Atemschutz.

•� Schließen Sie an den dafür vorgesehenen
  Spanabsauganschluss (14) Ihrer Kreissäge 
  einen geeigneten Staubsauger (a) an 
  (Staubsauger nicht im Lieferumfang enthalten). 
  Sie erreichen damit eine optimale Staubab-
  saugung vom Werkstück. Die Vorteile: Sie 
  schonen sowohl das Gerät als auch ihre 
  eigene Gesundheit. Ihr Arbeitsbereich bleibt 
  außerdem sauberer und sicherer.

•� Bei der Arbeit entstehender Staub kann 
gefährlich sein. Bitte beachten Sie dazu die
Sicherheitshinweise.

• Achtung! Der für das Absaugen verwendete
  Staubsauger muss für das bearbeitete 
  Material geeignet sein.

•� Prüfen Sie, ob alle Teile gut miteinander
  verbunden sind.

6.4 Parallelanschlag ( Bild 7/8)
•� Der Parallelanschlag (16) erlaubt es Ihnen,
  parallele Linien zu sägen.

•� Lockern Sie die im Sägefuß (6) befindliche
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  Feststellschraube für den Parallelanschlag 
  (8).

•  Die Montage erfolgt durch Einsetzen des
  Parallelanschlags (16) in die Führung (a) im
  Sägefuß (6) (siehe Bild 7).

•  Setzen Sie den benötigten Abstand fest und
  ziehen Sie die Feststellschraube (8) wieder 
  fest.

•  Benutzung des Parallelanschlages: 
  Positionieren Sie den Parallelanschlag (16) 

  mit dem Sägen.

Achtung! Probeschnitt mit einem 
Abfallholz durchführen

7. Bedienung

7.1 Arbeiten mit der Handkreissäge
•  Kreissäge stets mit festem Griff halten.

•  Die Pendelschutzhaube (19) wird vom 
  Werkstück automatisch zurückgeschoben.

•  Keine Gewalt anwenden!
  Mit der Kreissäge leicht und gleichmäßig
  vorrücken.

•  Das Abfallstück sollte sich auf der rechten 

•  Wenn nach vorgezeichneter Linie gesägt 
  wird, Kreissäge an der entsprechenden 
  Kerbe entlangführen.

•  Kleine Holzteile vor der Bearbeitung fest
  einspannen. Nie mit der Hand festhalten.

•  Sicherheitsvorschriften unbedingt beachten!
  Schutzbrille tragen!

•  Verwenden Sie keine defekten Sägeblätter 

  oder solche, welche Risse und Sprünge 
  aufweisen.

•  Verwenden Sie keine Flansche/
  Flanschmuttern, deren Bohrung größer oder 
  kleiner ist als diejenige des Sägeblattes.

•  Das Sägeblatt darf nicht von Hand oder 
  durch seitlichen Druck auf das Sägeblatt 
  gebremst werden.

 • Der Pendelschutz darf nicht verklemmen und
  muß sich nach abgeschlossenem 
  Arbeitsgang wieder in der Ausgangsposition 

•  Vor der Verwendung der Kreissäge bei 
  herausgezogenem Netzstecker die Funktion 
  des Pendelschutzes prüfen.

•  Vergewissern Sie sich vor jedem Einsatz der
  Maschine, dass die Sicherheitseinrichtungen 
  wie Pendelschutz, Flansche und Verstellein-
  richtungen funktionieren bzw. richtig 
  eingestellt und festgestellt sind.

 • An den Anschluss für Spanabsaugung (14)
  können Sie eine geeignete Staubabsaugung
  anschließen. Stellen Sie sicher, dass die
  Staubabsaugung sicher und ordnungsgemäß
  angeschlossen ist.

•  Die bewegliche Pendelschutzhaube darf 
  zum Sägen nicht in der zurückgezogenen 
  Schutzhaube festgeklemmt werden.

Achtung!

Wenn die Säge benutzt wird, um Holz oder 
holzähnliche Werkstoffe zu schneiden, muss 
darauf geachtet werden, die Sägezähne des 
Sägeblattes nicht zu überhitzen. Deshalb 

des Werkstoffes beginnt sich schwarz 
zu verfärben, Schnittvorgang abbrechen 
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und das Sägeblatt für einige Minuten bei 
abgeschalteter Maschine abkühlen lassen.

Achtung! Vor allen Arbeiten an der 
Kreissäge Netzstecker ziehen!

7.2 Benutzung der Kreissäge
•  Passen Sie Schnitttiefe, Schnittwinkel und
  Parallelanschlag an (siehe Punkt 6.1, 6.2 
  und 6.4).

•  Stellen Sie sicher, dass der Ein-/Ausschalter 
  (2) nicht eingedrückt ist. Verbinden Sie erst 
  dann den Netzstecker mit einer geeigneten 
  Steckdose.

•  Schalten Sie die Kreissäge nur mit einge-
  setztem Sägeblatt ein!

• 
  bearbeitendem Werkstück. Das Sägeblatt 
  darf das Werkstück nicht berühren.

•  Halten Sie die Kreissäge nun mit beiden 
  Händen fest.

•  Bevor Sie den Sägevorgang am Werkstück
  beginnen, können Sie die 
  Pendelschutzhaube (19) mit dem Hebel (20) 
  etwas öffnen. Dies ermöglicht Ihnen einen 
  leichteren Start des Sägevorgangs.

7.3 Ein-/ Ausschalten (Bild 9)
Einschalten:
Sperrtaste (3) und Ein-/Ausschalter (2) 
gleichzeitig drücken
 • Lassen Sie das Sägeblatt anlaufen, bis    
  es die volle Geschwindigkeit erreicht hat. 
  Führen Sie dann das Sägeblatt langsam an 
  der Schnittlinie entlang. Üben Sie dabei nur 
  leichten Druck auf das Sägeblatt aus.

Ausschalten:
Sperrtaste und Ein-/Ausschalter loslassen.
•  Beim Loslassen des Handgriffs schaltet die
  Maschine automatisch ab, so dass
  unbeabsichtigter Lauf nicht möglich ist.

•  Achten Sie darauf, dass beim Arbeiten die
  Entlüftungsöffnungen nicht abgedeckt 
  werden oder verstopfen.

•  Bremsen Sie das Sägeblatt nach dem
  Ausschalten nicht durch seitliches 
  Gegendrücken ab.

 • Achtung! Legen Sie die Maschine erst ab,
  nachdem das Sägeblatt vollständig zum
  Stillstand gekommen ist.

 Achtung! Probeschnitt mit einem 
Abfallholz durchführen

7.4 Sägeblatt wechseln (Bild 10-13)
Achtung! Vor allen Arbeiten an der 
Kreissäge Netzstecker ziehen!

Benutzen Sie ausschließlich Sägeblätter die 
vom gleichen Typ sind, wie das mitgelieferte 
Sägeblatt dieser Kreissäge. Lassen Sie sich 
im Fachhandel beraten.

• 
Spannschlüssel (13) fest.

•  Lösen Sie die Spannschraube (17) mit dem 
Innensechskantschlüssel (15).

•  Bewegliche Pendelschutzhaube (19) 
mit Hebel für Pendelschutzhaube (20) 
zurückschieben und festhalten.

• Flansch (18) und Sägeblatt (12) nach unten
entnehmen.

 • Flansch reinigen, neues Sägeblatt einsetzen. 
Auf Laufrichtung achten (siehe Pfeil auf der
Schutzhaube und am Sägeblatt)!

 • Schraube zur Sägeblattsicherung (17) 
anziehen, auf Rundlauf achten.

 • Bevor Sie den Ein-/Ausschalter betätigen,
  vergewissern Sie sich, ob das Sägeblatt 
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10. Entsorgung und 
Wiederverwertung

Das Gerät befindet sich in einer 
Verpackung um Transportschäden zu 
verhindern. Diese Verpackung ist 
Rohstoff und ist somit wieder 
verwendbar oder kann dem 

Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden.
Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus
verschiedenen Materialien, wie z.B. Metall 
und Kunststoffe. Führen Sie defekte Bauteile 
der Sondermüllentsorgung zu. Fragen Sie im
Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung 
nach!

  richtig montiert, bewegliche Teile leichtgängig 
  und Klemmschrauben fest angezogen sind.

8. Austausch der 
Netzanschlussleitung

Wenn die Netzanschlussleitung dieses 
Gerätes beschädigt wird, muss sie durch den 
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine 
ähnlich qualifizierte Person ersetzt werden, 
um Gefährdungen zu vermeiden.

9. Reinigung, Wartung

Ziehen Sie vor allen Reinigungsarbeiten den
Netzstecker.

9.1 Reinigung
• Halten Sie Schutzvorrichtungen, Luftschlitze 
und Motorengehäuse so staub- und 
schmutzfrei wie möglich. Reiben Sie das 
Gerät mit einem sauberen Tuch ab oder 
blasen Sie es mit Druckluft bei niedrigem 
Druck aus.

• Wir empfehlen, dass Sie das Gerät direkt 
nach jeder Benutzung reinigen.

• Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit 
einem feuchten Tuch und etwas 
Schmierseife. Verwenden Sie keine 
Reinigungs- oder Lösungsmittel; diese 
könnten die Kunststoffteile des Gerätes 
angreifen. Achten Sie darauf, dass kein 
Wasser in das Geräteinnere gelangen kann.

9.2 Kohlebürsten
Bei übermäßiger Funkenbildung lassen Sie 
die Kohlebürsten durch eine Elektrofachkraft 
überprüfen.

Achtung! Die Kohlebürsten dürfen nur von 
einer Elektrofachkraft ausgewechselt werden.

9.3 Wartung
Im Geräteinneren befinden sich keine weiteren 
zu wartenden Teile.
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GARANTIE

GARANTIED

Dieses Gerät ist ein Qualitätserzeugnis. Es wurde unter Beachtung der derzeitigen 
technischen Erkenntnisse konstruiert und unter Verwendung eines üblichen guten 
Materials sorgfältig gebaut.
Die Garantiezeit beträgt 24 Monate und beginnt mit dem Zeitpunkt der
Übergabe, der durch Kassenbon, Rechnung oder Lieferschein nachzuweisen ist. 
Innerhalb der Garantiezeit werden alle Funktionsfehler durch unseren Kundendienst 
beseitigt, die nachweisbar, trotz vorsichtsmäßiger Behandlung entsprechend 
unserer Bedienungsanleitung auf Materialfehler zurückzuführen sind.
Die Garantie erfolgt in der Weise, dass mangelhafte Teile nach unserer Wahl 
unentgeltlich instandgesetzt oder durch einwandfreie Teile ersetzt werden. Ersetzte 
Teile gehen in unser Eigentum über. Durch die Instandsetzung oder Ersatz einzelner 
Teile wird die Garantiezeit weder verlängert noch wird neue Garantiezeit für das 
Gerät in Gang gesetzt. Für eingebaute Ersatzteile läuft keine eigene Garantiefrist. Wir 
übernehmen keine Garantie für Schäden und Mängel an Geräten oder deren Teile, 
die durch übermäßige Beanspruchung, unsachgemäße Behandlung und Wartung 
auftreten. Das gilt auch bei Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung sowie Einbau 
von Ersatz- und Zubehörteile, die nicht in unserem Programm aufgeführt sind. Beim 
Eingreifen oder Veränderungen an dem Gerät durch Personen, die hierzu nicht von 
uns ermächtigt sind, erlischt der Garantieanspruch. Schäden, die auf  nsachgemäße 
Handhabung, Überlastung oder auf

natürliche Abnutzung zurückzuführen sind, bleiben von der Garantie 
ausgeschlossen.
Der Hersteller haftet nicht für Folgeschäden. Schäden, die durch 
Herstelleroder Materialfehler entstanden sind, werden durch Reparatur- oder
Ersatzlieferung unentgeltlich behoben.
Vorrausetzung ist, dass das Gerät unzerlegt und vollständig mit Kauf- und
Garantienachweis übergeben wird.
Verwenden Sie im Garantiefall ausschließlich die Originalverpackung.
So garantieren wir Ihnen eine reibungslose und schnelle
Garantieabwicklung.
Bitte senden Sie die Geräte “frei Haus” ein oder fordern Sie einen Freeway-
Aufkleber an. Unfreie Einsendungen können wir leider nicht annehmen!
Die Garantie bezieht sich nicht auf die Teile, die durch eine natürliche
Abnutzung verschlissen werden.
Bei Garantieanspruch, Störungen, Ersatzteil- oder Zubehörbedarf wenden
Sie sich bitte an die hier aufgeführte Kundendienstzentrale:

Änderungen vorbehalten.

Matrix GmbH Service
. Postauer Str. 26 . D – 84109 Wörth/Isar

. Tel.: +49 (0) 1806/841090 . Fax: +49 (0) 8702/45338 98
. e-mail: service@matrix-direct.net
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Handkreissäge / M1Y-GW2-185

GARANTIE

gekauft bei:
in (Ort, Straße):
Name d. Käufers:
Straße, Haus-Nr.:
PLZ, Ort :
Telefon:
Datum, Unterschrift:
Fehlerbeschreibung:
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